gungen auf Korfu votirt worden. — 
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Außerdem übernehmen alle Doft - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Itilung. 
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Mittagblatt 


Tele graphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 11. Auguft, Abends. In der heutigen Unter 
hausſitzung erklärte Lord Palmerſton, daß bei des Kaiſers 
Napoleon Anweſenheit ein Arrangement getroffen worden ſei, 
nach welchem England ebenfalls die Annullirung der Wahlen 
Oeſterreich werde wahrſchein⸗ 
lich daſſelbe thun, die Türkei einwilligen und ſo den Streit 
endigen, 

Paris, 11. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. An der Börſe glaubte man, daß 
in Betreff der moldauer Angelegenheit zu Osborne ein Arrangement getroffen 
worden ſei. Die Z3pCt., welche zu 67, 15 eröffnete, hob ſich auf 67, 25 und 
ſchloß wenig belebt, aber ziemlich feſt zur Notiz. Werthpapiere waren feſt. 
Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 90% 


eingetroffen. 5 : 

a caß Gourf e: ZpCt. Rente 67, 20. 4 / pCt. Rente 93, 50. Credit⸗ 
Mobilier « Aktien 971.  3pGt. Spanier 37%. IpCt. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe 89. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 680. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
608. Franz⸗Joſeph 477. 


Börſe flau. Conſols 90%. 
pCt. Ruſſen 113. 
Hamburg 3 Monat 


London, 11. August, Nachmittags 3 Uhr. 
IpCt. Spanier 25. Mexikaner 22%. Sardinier 89. 
4 pCt. Ruſſen 98. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
13 Mi. 8% Sh. Wien 10 Fl. 29 Kr. N g 

Der Dampfer „Vanderbilt“ iſt von Newyork mit mehr als einer halben 
Million Dollars eingetroffen. 


Wien, 11. Auguſt, Mittags 12% Uhr. Börſe anfangs höher, ſchloß 
nene fe ſe: Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliques 82%. 47 pCt. 
uß⸗Co urſe: er⸗Anleihe 93. 5pCt. Met Nordbahn 185% 


Metalliques 7274. Bank⸗Aktien 999. Bank⸗Int.⸗Scheine —. 2457 
1854er Looſe 19. National⸗Anlehen 99 55 Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 245 7 
Erebit-Attien 236%. London 10, 10, 5 7674. Paris —. 107 
Dial 00 f. Geben Dahı 100%. Lombardiſche Eisenbahn 107. 
i . albahn —. 
rankfurt a. M., 11. August, Nachm. 274 Uhr. Flauere Haltung 


ohne bedeutenden Umſatz. 0 3 

luß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. 5pCt. Metalliques 78. 
4,/p6t. Metalliaues 69%. 1854er Looſe 1044. Oeſterreichiſches National: 
20 ehen 81%. Oeſterr. Franzöſ. Staats-Eiſenb. Aittien 278. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1130. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 214. Oeſterreich. Eliſabetbahn 196. 


86%. 
II. August, Nachmittags 2 Uhr. Aktien nicht belebt. 


1 
ee dolle gefragt, 
erreich. Loofe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 121. 
= che Bank 93 


Stie 
2 ourſe: 
„Schluß Ait Vereinsbank 100%. Norddeutſ 


Oeſtert, Eiſendahn⸗ Akten — 


ien 79%» 
Weg — 5 11. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un⸗ 
und ſtille. Oel loco 30, pro Herbſt 30, pro Frühjahr 29. Kaffee 
ink 1000 Ctr. loco 19 


verä : 
[Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. — 


4 geringer Nachfrage. 
f Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 11. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der 
Kaiſer und die Kaiferin um Mitternacht in Havre eingetroffen ſeien, ſich 
Abends in St. Cloud eintreffen werden. ben 
ays“ meldet aus London vom 9. d., daß die Angelegenheit 
8 Bere det Moldau, wie dies mit der Bolgradfrage geſchehen, in 
einer ſtattzuhabenden Konferenz geordnet werden ſolle. f 
London, 11. Auguſt, Morgens. In der ſoeben beendigten 
Sitzung des Unterhaufes find 10,000 L. zur Verſtärkung der Befefti- 
8 Der Kolonialminiſter Labouchere 
N joni it dahin, daß die Be⸗ 
äußerte ſich in Betreff der joniſchen Angelegenheit „ a 
a — joniſchen Inſeln loyal ſeien und daß man die Scenen im 
dortigen Parlamente übertrieben habe. 


Preußen. 
1. Auguſt. (Amtliches. 


Berlin, | Se, Majeftät der König 


baben allergnädigſt geruht, den nachbenannten kaiſerlich öterreichiſchen 


0 der Prediger 


Staatsbeamten den rothen Adlerorden zu verleihen, und zwar: die 
zweite Klaſſe: dem Miniſterialrath Freiherrn von Brentano im 
Fimanz⸗ Ministerium; die dritte Klaſſe: dem Regierungsrath und 
Haupt⸗Münzmeiſter Ritter Haſſenbauer von Schiller und dem 
Miniſterial⸗Sekretär Grafen Wilczek im Finanz⸗Miniſterium. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem praktiſchen 
Arzt hierſelbſt Dr. Natorp den Charakter als Sanitätsrath zu ver⸗ 
leihen; und den Advokat⸗Anwalt und Beigeordneten, Juſtizrath Caden⸗ 
bach zu Koblenz, der von der dortigen Stadtoerordneten⸗Verſammlung 
getroffenen Wahl gemäß, l der Stadt Koblenz für eine 

jähri dauer zu N — i 
„ Privat⸗Dozent an der Univerfität zu Breslau, 
Dr. Rühle, it zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 

Nc Univerſität; und der Departements⸗Thierarzt 


3 achten e 1 
ue ge er Lehrer an der königlichen Thierarzneiſchule in 


5 worden. ; 
Bag a Auguſt. Se. königl. Hoheit der Prinz Karl traf 
. 7 


1 in Begleitung des Hofmarſchalls, Marquis de Lucche⸗ 
heute u VAldiutanten Hauptmann v. Puttkamer, vom Schloſſe 
N hier ein, und verweilte den Tag über im hieſigen Palais. — 
Se. k. Hoheit der Prinz Albrecht iſt geſtern Abend von Dresden hier 
eingetroffen und wird dem Vernehmen nach vor jeiner Rückkehr nach 
Dresden einige Tage hierſelbſt ſeinen Aufenthalt nehmen. — Der Ver⸗ 
treter der hohen Pforte am hieſigen Hofe, Kemal Effendi, hat geſtern 
Abend Berlin verlaſſen und iſt zunächſt nach Frankfurt a. M. abgereiſt. 

— Das Lokal⸗Comite für die September-Verſammlungen 
war geſtern Abend, unter dem Vorſitz des Kommerzienraths Behrendt, 
wiederum zu einer Berathung verſammelt. Das Eingangsgebet ſprach 
der Prediger Dr. Couard. Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung 
vorgeleſen war, fand der Antrag allſeitige Zustimmung, die Vorträge 
im Maederſchen Saale über die September⸗Verſammlungen nicht jetzt ein⸗ 
zustellen, ſondern dieſelben bis zum Beginn der Verſammlungen fort 
dauern zu laſſen. Den nächſten Vortrag am 14., Abends 7 Uhr, hat 
Krafft übernommen und wird derſelbe über folgen⸗ 
des Thema ſprechen: „Der Geiſt des Apoſtel Johannes der Geiſt des 


evangeliſchen Bundes.“ Der Ober⸗Konſiſtorialrath, Profeſſor Tweſten, 
iſt bisher, namentlich durch ſeine Vorleſungen an der Univerſität, ver⸗ 
hindert geweſen, einen Vortrag zu halten. Sobald es ſeine Zeit er⸗ 
laubt, wird derſelbe über die kirchlichen Gemeinſchaften ſprechen, welche 
bei den Septemberverſammlungen vertreten ſein werden. — Es wur⸗ 
den in der vorgeſtrigen Sitzung des Lokal⸗Komite 's einige Kommiſſio⸗ 
nen, deren Thätigkeit vorzugsweiſe in . genommen wird, durch 
neue Mitglieder verstärkt, und follen auch noch auf den freudig accep⸗ 
tirten Antrag des Direktor Dr. Bonnell die Prediger Andric und Lo⸗ 
renz eingeladen werden, dem Lokal⸗Komite beizutreten. — Der Mel⸗ 
dungstermin für ſolche auswärtige Gäſte, welche eine freie Wohnung ꝛc. 
beanſpruchen, ſoll bis ultimo Auguſt ausgedeht und dieſe Anzeige 
namentlich durch auswärtige und ausländiſche Zeitungen bekannt ge⸗ 
macht werden. Abendgottesdienſte werden während der September⸗ 
Verſammlungen in folgenden Kirchen ftattfinden: in der Marienkirche, 
Nikolaikirche, Georgenkirche, Parochialkirche, Eliſabetkirche, Jeruſalemer⸗ 
kirche, Dorotheenkirche, Sophienkirche, Heiligegeiſtkirche, in zwei franzö⸗ 
ſiſchen Kirchen, im Beetſaal der Brüdergemeinde. Prediger Noel bot 
zu dieſem Zwecke auch noch die Louiſenkirche an, und das Miniſterium 
der Domgemeinde ſoll auch noch um Ueberlaſſung der Domkirche er: 
ſucht werden. — In Betreff des finanziellen Punktes wurde mit⸗ 
getheilt, daß noch immer Beiträge gezeichnet wurden, und daß auch in 
verſchiedenen Provinzialſtädten Männer ſich zu Sammlungen bereit er⸗ 
klärt hätten. Dieſe Nachricht erregte große Freude, da die bevorſtehen⸗ 
den Verſammlungen in der That bedeutende Koſten erheiſchen und 
darum dringend gewünſcht werden muß, daß die Sammlungen, welche 
an den Geheimrath Bleich (Leipzigerſtraße Nr. 55) abzutragen ſind, 
recht reich ausfallen. — Mit großer Genugthuung nahm die Verſamm⸗ 
lung vom Vorſitzenden die Mittheilung entgegen, daß einige Gaſthofs⸗ 
befiger ſich erboten haben, mehrere auswärtige Geiſtliche während der 
Dauer der Verhandlungen frei bei ſich aufnehmen zu wollen, und daß 
gegründete Ausſicht auf eine gleiche Erklärung von andern Hotelbeſitzern 
vorhanden ſei. Nachdem noch einige innere Angelegenheiten erledigt 
waren, wurde das Schlußgebet vom Prediger Kuntze geſprochen. 

— Die Sängerin Frau Eugenie Nimbs iſt in Wiederbeſitz ihres 
auf der Eiſenbahnfahrt nach Berlin weggekommenen Koffers mit Gar⸗ 


„[derobe und Präciofen gelangt. Derſelbe wurde nicht, wie man berich⸗ 


tete, entwendet, ſondern auf einer Eiſenbahn⸗Station irrthümlich nach 
Dresden, ſtatt nach Berlin, befördert, was aber mittelſt der Telegraphie 
bald entdeckt und geordnet wurde. (Zeit.) 

— See. königl⸗ Hoheit der Prinz von Preußen iſt noch am Sonn: 
tage nach den Tafel-⸗Feierlichkeiten von Karlsruhe über Frankfurt a. M. 
nach Oſtende zum vierwöchentlichen Gebrauch von Seebädern abgereiſt. 
Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen wird, wie wir 
hören, am 3. September in Weimar anweſend ſein, um der Enthül⸗ 
lung des Göthe⸗Schiller⸗Denkmals beizuwohnen. Se. königliche Ho⸗ 
heit der Prinz Friedrich Wilhelm wird gegen das Ende dieſes Monats 
Breslau verlaſſen, indem das Commando Höchſtdeſſelben bei dem 11. 
Infanterie: Regiment um dieſe Zeit beendet iſt. N 

— Der Major und Commandeur des Füſilier⸗Bataillons zweiten 
Garde⸗Regiments zu Fuß, v. Alvensleben, iſt geſtern Abend, in Folge 
des vor mehreren Wochen durch einen Sturz mit dem Pferde erlittenen 
Splitterbruches des Fußes ar hinzugetretener Blutung nach längeren 
ſchmerzlichen Leiden verſtorben. 

5 = 1 5 W nach ſollen auf Befehl des Königs die Ma⸗ 
növer der Truppen während der ‚jest herrſchenden großen Hitze nur des 
Abends, des Nachts oder am frühen Morgen ſtattfinden, und zwar ſo, 
daß die Mannſchaften erſt nach der großen Tageshitze ausmarſchiren 
und vor Beginn derſelben wieder in den Quartieren ſind. Geſtern iſt 
das 1. Bataillon des 8. Jufanterie-Regiments zur Regiments⸗Uebung 
nach Frankfurt a. d. O. abmarſchirt und wird ſich mit dem aus Prenz: 
lau ausrückenden Füſilier⸗Bataillon den 13ten d. M. Gel 81) f 
erl. Bl. 
ofen, 11. Auguſt. Sr. Excell. dem General⸗Lieutenant von 
Brandt iſt, wie wir vernehmen, der erbetene Abſchied allerhöchſt be⸗ 
willigt und der Generalmajor Frhr. v. d. Goltz, bisheriger Komman⸗ 
dant von Stettin, zum Kommandeur der 10. Divifion ernannt wor: 
den. — Der Ober⸗Präſident v. Puttkammer hat ſich nach Bromberg 
begeben. — Der Kommandant, Generalmajor Graf Monts, iſt aus 
dem Seebade Misdroy wieder hier eingetroffen. (Pol. 3.) 
Deutſchland. 

Frankfurt, 10. Auguſt. Seine königliche Hoheit der Prinz 
von Preußen iſt geſtern von n hier eingetroffen, im Ruſſi⸗ 
ſchen Hof abgeſtiegen und heute nach Oſtende weiter gereiſt. 

8 (Fr. P. ⸗Ztg.) 

9. August. Obergerichts⸗Aſſeſſor Planck, der in 
dem Verdachte ſteht, das bekannte Erkenntniß von Aurich gegen die Rechts⸗ 
verbindlichkeit der Oktroyirung vom 1. Auguſt bewirkt zu haben, und 
der deswegen ſchon in den entlegenſten Wintel des Landes verſeßt 
wurde, bat unlängſt um Urlaub zu einer Seebadkur in Helgoland. 
Es erfolgte der Beſcheid, der Urlaub werde vielleicht, keinenfalls aber 
nach Helgoland ertheilt werden. Herr Planck bat dann weiter, ihm 
ein Seebad zu beſtimmen, und das Juſtizminiſterium hielt die einſame 
oſtfrieſiſche Inſel Spickeroog für heilſam, ſchrieb die Reiſeroute vor und 
ordnete ausdrücklich an, daß der Patient keinenfalls auf der Durchreiſe 
in Hannover verweilen, ſelbſt den Bahnhof nicht verlaſſen dürfe. So 
viel ich weiß, hat Herr Planck ſich genau an die an 5 515 


Hannover, 


Aus Norddeutſchland, 9. August. Ueber die Freimau⸗ 
rerei im en Staate bin ich in der Lage, Ihnen folgende Mit⸗ 
theilung zu machen: Es beſtehen in der Provinz Brandenburg 36 Logen, 
in Pommern 16, in der Provinz Preußen 16, im Großherzogthum 
Pofen 6, in Schlefien 30, in der Provinz Sachſen 22, in Weſtfalen 13 
und in den Rheinlanden 19, zuſammen alſo 158 Logen, während die 


im übrigen Deutſchland im Ganzen nur 113 betragen. Die ausge⸗ 
dehnteſte preußiſche Loge iſt die große National⸗Mutterloge „zu den drei 
Weltkugeln“ in Berlin, welche 98 arbeitende Toͤchterlogen unter ſich 
hat; auf ſie folgen, und zwar ebenfalls in der preußiſchen Hauptſtadt, 
„die große Landesloge von Deutſchland“, welche 67, und die große 
Loge von Royal Vork „zur Freundſchaft“, welche 20 Töchterlogen aufs 
zuweiſen hat. \ (Magdeb. 3.) 
Die Freimaurerei, welche in ihren drei Großlogen in Preußen das 
chriſtliche Prinzip dadurch feſthält, daß fie mit ihren Töchterlogen den 
Iſraeliten den Zutritt verfagte, hat in der neuern Zeit eine Konzeſ⸗ 
ſion nach der andern Seite gemacht und dieſe auch in den jüngſten 
Vorkommniſſen feſtgehalten. Es fühlten ſich nämlich die Großlogen 
Englands, Frankreichs und Nordamerikas veranlaßt, gegen jenes Prin⸗ 


zip in den Kampf zu treten, und dieſen Kampf auch gleich dadurch 


praktiſch zu machen, daß ſie ihren Repräſentanten bei den preußiſchen 
Logen aufgaben, die Verbindung mit denſelben einzuſtellen, ja allen 
unter ihrer Leitung ſtehenden Logen es verboten, Certifikate von preu⸗ 
ßiſchen Logen anzuerkennen. Hierauf haben denn die zwei Hauptlogen 
in Berlin nachgegeben und ihren Töchterlogen die Weiſung zugehen 
laſſen, künftig nur darauf zu reflektiren, daß die beſuchenden Freimaurer 
mit richtigen Gertifitaten verſehen find, aber nicht danach zu fragen, ob 
der Beſuchende ſich zur chriſtlichen Religion bekenne. (Dr. J.) 


Frankreich. 


Paris, 9. Aug. Die offiziöfen, ſowie die nicht offtziöſen Blätter 
beſchäftigen ſich heute alle mit dem diplomatiſchen Konflikt in Konſtan⸗ 
tinopel. Beſonders empört find die halboffiziellen Blätter darüber, daß 
die „Morning Poſt“ es wagt, Herrn v. Thouvenel mit dem Fürſten 
Menſchikoff zu vergleichen. Ihnen zufolge iſt Thouvenel kein Menſchi⸗ 
koff, ſondern Lord Redcliffe iſt derjenige, welcher die Manieren des 
weiland ruſſiſchen Botſchafters angenommen hat. Herr v. Thouvenel 
iſt dieſen Blättern zufolge in Konſtantinopel auf ſehr höfliche Weiſe auf⸗ 
getreten und hat nur die Inſtruktionen ſeiner Regierung befolgt, die 
ihm vorſchreiben, die loyale Ausführung der Verträge ſicher zu ftellen. 
Weniger heftig als „Pays“ und „Conſtitutionnel“ tritt die „Patrie“ 
in einem „Die Achtung vor den Verträgen“ überſchriebenen Artikel auf. 
Sie ſucht zu beweiſen, daß Frankreich und ſeine neuen Bundesgenoſſen 
in ihrem Rechte ſeien und daß die Regierung des franzoſiſchen Kaiſers 
nur die Politik verfolge, der ſie die engliſche Allianz verdanke, welche 
durch dieſe Mißverſtändniſſe keineswegs kompromittirt ſei. Das „Pays“ 
hofft, die Pforte werde nachgeben, um, wie es drohend hinzufügt, zu 
vermeiden, daß dieſer Konflikt noch ſchlimmere Folgen habe. Es muß 
einiges Erſtaunen erregen, daß Frankreich ſo eifrig zu Gunſten der 
Union der Fürſtenthümer auftritt, daß es dieſerhalb alles in Frage 
ſtellt und zu Maßregeln ſeine Zuflucht nimmt, die um ſo merkwürdiger 
ſind, als ſeine Intereſſen keineswegs im Spiele ſind. Die Gründe, 
welche die kaiſerliche Regierung zu dieſem Auftreten veranlaßt ha⸗ 
ben, liegen jedoch ziemlich klar auf der Hand. Sie hat einerſeits Ruß⸗ 
land ihre Unterſtützung in der Donau- Fürftenthümer - Frage zugeſagt 
und ſich deshalb zu weit vorgewagt, als daß ihre Eitelkeit es zulaſſen 
würde, den Kürzeren zu ziehen. Und andererſeits hält ſie für noth⸗ 
wendig, einen Akt der Kraft und der Energie zu vollbringen, der ihr 
den Einfluß wieder verſchaffen ſoll, den ſie ſeit dem pariſer Frieden 
durch ihr Liebäugeln mit Rußland und durch andere Urſachen, die ge⸗ 
nug bekannt find, um davon zu ſprechen, verloren hat. — Nach Pri⸗ 
vat⸗Nachrichten aus Neapel vom 3. Auguſt im „Pays“ hat der König 
den zum Tode verurtheilten Boron v. Nicotera, den Mitſchuldigen Pi⸗ 
ſacane's, zu lebenslänglichem Gefängniß begnadigt. — Der Graf von 
Neſſelrode befindet ſich gegenwärtig in Havre. Er iſt von feiner Toch⸗ 
ter, der Frau v. Seebach, begleitet. — Der Leichnam Eugen Sue's 


iſt einbalſamirt, aber noch nicht begraben worden. Ueber den Begräb⸗ 


nißtag erfährt man noch nichts. Die Trauer⸗Ceremonie war verlegt 
worden, weil man aus Paris die Nachricht erhielt, daß die ſterblichen 
Ueberreſte Sue's nicht nach Frankreich gebracht werden konnen. Sie 
werden jetzt wahrſcheinlich in Annecy beigeſetzt werden. (K. 3.) 


Großbritannien. 


London, 9. Auguſt. Der „Obſerver“ ſchreibt: „Das miniſte⸗ 
rielle Fiſcheſſen — der Vorläufer des Seſſions⸗Schluſſes — wird 
am nächſten Sonnabend im Trafalgar⸗Hotel zu Greenwich 
Mit der Erledigung der parlamentariſchen Geſchäfte it man, trotz 
mancher ihnen unnöthiger Weiſe in den Weg gelegten Hinderniſſe, jo. 
weit fortgeſchritten, daß wir dem Schluſſe der Seſſion mit Zuverſicht 
entgegenblicken dürfen. Man wird ſich nach Kräften beſtreben, die 
Seſſton am Sonnabend den 22. d. M. zum Schluſſe zu bringen, fo 
daß es Ihrer Majeſtät möglich ſein wird, das Parlament vor der Ab⸗ 
reiſe des Hofes nach dem Norden, welche, falls die Seſſion zu der er⸗ 
warteten Zeit ihr Ende erreicht hat, auf Montag den 24. Auguſt an⸗ 
beraumt iſt, in Perſon zu prorogiren.“ N 

Der Ausſchuß, welcher mit Beurtheilung der für das Wellington⸗ 
Denkmal eingeſandten Modelle beauftragt war, hat ſeinen Bericht er⸗ 
ſtattet. Den erſten Preis (von 700 Pfd. St) erkennt er Herrn W. 
Calder Marſhall in London, den zweiten (von 500 Pfd. St.) Hrn. 
W. F. Woodington in Walworth, den dritten (von 300 Pfd. St.) 
Herrn Edgard G. Pap worth in London und den vierten (von 200 
Pfd. St.) Herrn J. Dup re in Florenz zu. Außerdem haben noch 
fünf Künſtler, darunter Ernſt Julius Hähnel in Dresden, einen Preis 
von 100 Pfd. St. davongetragen. 88 

Ueber die Legung des engliſch-amerikaniſchen Telegraphen 


wird dem „Obſerver“ aus Valencia unterm geſtrigen Datum telegra- * 


phirt: „Am Donnerſtag Früh, kurz nachdem die Schiffe ab 

‚ geſegelt 
waren und als ſie ſich eben 4 engliſche Meilen weit vom Ufer befan⸗ 
den, erlitt das dickſte Uferende des Kabeltaues einen Unfall, indem es 
ſich in die Maſchinerie verwickelte und zerriß. Die Boote der Schiffe 


/ 


Rattfinden." 


waren bis geſtern (Freitag) Nachmittags damit beſchäftigt, das Kabel⸗ 
tau vom Ufer bis zu der Stelle, wo es zerriſſen war, zu verfolgen, 


und vereinigten an letzterem Orte die beiden Theile wieder mit einan⸗ 
der. Dieſe Operation ging aufs glücklichſte von ſtatten. Geſtern Abend 
gegen Sonnenuntergang ſegelte das Geſchwader weiter und blieb von 
da an bis zu dieſer Stunde (halb 10 Uhr) durch den Telegraphdraht 
in ununterbrochenem Verkehr mit dem Ufer von Valencia. Die Schiffe 


find jetzt 22 (engliſche) Meilen von dort entfernt.“ 
It li en. 

Turin, 5. Auguſt. Mazzini ſetzt feine Publikationen in der „Italia 

del Popolo“ fort. Geſtern erſchien der dritte Artikel unter dem Titel: 


dritte freigelaſſen. In dieſen zieht er auf diejenigen Politiker los, die 

er für ſeine Freunde hält, jedoch der Lauigkeit beſchuldigt; es ſind die⸗ 
jenigen, welche durch das turiner Blatt „Il Diritto“ repräſentirt wer⸗ 
den und zur linken Seite der piemonteſiſchen Deputirten-Kammer ge⸗ 
hören. 

Der Zweck des Artikels iſt dahin gerichtet, vor ſolchen Männern 
das Attentat gegen Piemont zu rechtfertigen. Mazzini meint, daß die 
Konſtitution Piemonts ſein und ſeiner Anhänger Werk iſt; die natür⸗ 

lliche Folge ſei, daß er auch das Recht habe, dieſelbe zu vernichten, fo- 
bald ſie nicht mehr ſeinem Zwecke entſpreche. Zuletzt beklagt er ſich, 
daß man ihm aus Neapel verſprochen habe zu handeln, wenn er nach 
Ponza einen Dampfer ſendete, und daß man das Verſprechen nicht 
gehalten habe. Wahrſcheinlich kam es von einem anderen hohlen Kopfe, 

der meint, daß, was er will und denkt, auch zugleich die ganze Nation 
wolle und denke. In feiner. unbegrenzten Eitelkeit hält Mazzini jeden 
politiſchen Fortſchritt in Italien für ſein Werk, und er giebt niemals 
zu, daß irgend eine ſeiner Unternehmungen mißlungen ſei. „Handeln, 
ſagt er, iſt das Loſungswort; wenn nur gehandelt wird, um das übrige 
braucht man ſich nicht zu kümmern.“ Vor einer ſolchen Logik iſt frei⸗ 
lich jedes Räſonnement unnütz. Man könnte höchſtens fragen, warum 
Mazzini nicht ſelbſt handelt und ſich nicht an die Spitze ſeiner Unter⸗ 
nehmungen ſtellt, wie z. B. Piſacane, ſondern an ſicheren Orten und 
in undurchdringlichen Verſtecken bleibt? 
Es iſt übrigens kein Zweifel, daß Mazzint gegenwärtig in Genua 
iſt, und daß Alles, was über feine Reiſen und feine Ankunft in Lon⸗ 
don bekannt wurde, abſichtlich ausgeſprengte Fabeln ſind. Es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß, bevor nicht die Prozeſſe zu Genua, Paris, Livorno 
und Neapel beendigt ſind, er ſich nicht von der Stelle rühren wird. 
Es iſt bemerkenswerth, daß Mazzini auch in dem Prozeſſe zu Salerno 
implizirt iſt und aufgefordert wurde, ſich zu ſtellen. 

5 In der Gegend von Alba treibt ſich eine aus etwa zehn Köpfen 
beſtehende Räuberbande herum, die ſchon viel Unheil geſtiftet, und bis 
jetzt trotz der getroffenen energiſchen Maßregeln nicht eingefangen wer: 
den konnte. Die Oppoſitionsblätter benutzen dieſe Vorfälle, um von 
Neuem auf den Miniſter des Innern Ratazzi loszuziehen, ihm Mangel 
an Energie und Unthätigkeit vorzuwerfen, und da es an den wirklich 

vorgefallenen Raubanfällen nicht genug iſt, ſo wurden deren auch einige 

8 erfunden, wobei man die ſchauderhafteſten Details angab. Die amt⸗ 

liche Zeitung fand ſich veranlaßt, ſolche Erzählungen zu dementiren. 

Der Schrecken in einzelnen Gegenden iſt jedoch ſehr groß und es ge⸗ 

ſchah, daß zwei Perſonen, die ſich ſpät Abends auf der Landſtraße be⸗ 

gegneten, ſich gegenſeitig für Räuber hielten, und gegen einander ihre 

Piſtolen abſchoſſen, wodurch einer ſchwer verwundet wurde. (N. 3.) 

AMufſ lan d. | 
Petersburg, 2. Aug. Außer der Ankunft des Kaiſers ziehen 
die ſchnell auf einander folgenden Nachrichten aus den kaukaſiſchen 

Lioändern die Aufmerkſamkeit auf ſich, fo wie andererſeits das Intereſſe 

auch von der ſich ſehr ernſt geſtaltenden Frage der Donau⸗Fürſtenthü⸗ 

mer in Anſpruch genommen wird. Heute flaggt das Reichsbanner 
ar bereits über der Stadt, und der „Invalide“ bringt vom ſchwarzen 

Meere einen Auszug aus dem Berichte des Koſaken⸗Attamans, Ge⸗ 

N nerals Filipſon, vom 8. Juli über einen gegen die Tſcherkeſſen aus⸗ 


[4 


Am 23. Juni hatte er aus den Bergen die Kunde erhalten, daß nach 
dem Beſuche der Ruſſen in Gelendſchik am 6. Juni ein gewiſſer La⸗ 
pinski, den die Tſcherkeſſen Miralaj, d. h. Oberſt, nennen, in der 
Feſtung Gelendſchik eine Strandbatterie mit 6 Geſchützen habe er⸗ 
bauen und an der Küſte Schanzen aufwerfen laſſen, und daß er ſein 
Wort verbürgt habe, in Zukunft kein ruſſiſches Fahrzeug in die Bucht 
einlaufen zu laſſen. In Gelendſchik werde das Hauptdepot für Kriegs⸗ 
material eingerichtet. General Filipſon beſchloß, die Etablirung des 
Kriegsdepots an einem Orte, wo die vom General Weliaminow 
erbaute, nach dem Thale des Abin und Kuban führende Kunſtſtraße 
beginnt, durch eine Landung zu vereiteln. Am 1. Juli langte er in 
Anapa an, nahm zwei Kompagnien (273 Bayonnete) vom krimi⸗ 
ſchen Regiment, 30 unberittene Kavalleriſten von der Gebirgs⸗Schwa⸗ 
dron Anapa und drei aſow'ſche Barken mit den dazu gehörigen Mann⸗ 
ſchaften mit, und ging am 2. Juli mit der Zeitberechnung in See, 
daß er um Mitternacht auf der Tramorſe vor Gelendſchik eintreffen 
konnte. So geſchah es. Die Mannſchaften landeten eine halbe Meile 
von Gelendſchik, angeführt vom Major Lebaſcheff, der ſofort gegen die 
Feſtung rückte, auf dem Flügel von dem Feuer der drei Barken und 
18pfündigen Karonaden unterſtützt, während der Dampfer in die Bucht 
einlief. Der Feind ſchien die Gelandeten erſt bemerkt zu haben, als das Feuer 

N von den Barken begann, und richtete dann ein lebhaftes Granaten- und Kar⸗ 
1 tätſchenfeuer gegen die heranrückenden Ruſſen aus der Feſtung, wo man unge⸗ 
ähr 150 — 200 Tſcherkeſſen bemerkte. Major Lewaſchew nahm die 
Flug im Sturmſchritt mit ihren Steinruinen, ſo wie auch die Bat⸗ 
tterie von ſechs Geſchützen. Major Lewaſchew beſichtigte glücklicherweiſe 
ſofort die vom Feinde verlaſſenen Anlagen und fand das Pulvermagazin 
in Brand geſteckt, das Feuer wurde jedoch ſogleich gelöſcht. Im Pul⸗ 
vermagazin fand man 150 Pud (6000 Pfd.) Pulver, 2000 Artillerie⸗ 
1 Patronen, darunter 500 fertige mit Granaten, und zwei große Kiſten 
mit Flinten⸗Patronen. Die dem Feinde abgenommenen Geſchütze waren: 
drei Karonaden von Kanonenmetall, etwas geringeren als 12pfündigen 
Kalibers, ein kupfernes 5pfündiges Geſchütz, 1850 gegoſſen, mit der 
Namenschiffre des türkiſchen Sultans, ſämmtlich auf ſchlechten Laffetten; 
ein zpfündiges ruſſiches Bergeinhorn auf guter Berglaffette und eine 
aalterthümliche franzöſiſche Haubitze von mehr als 20pfündigem Kaliber 
auf guter Laffette. Am Ufer ſtanden drei . mit Korn, 
Butter und anderen Landeserzeugniſſen beladen. Schiffer und Matro⸗ 
ſen hatten ſich in die Berge geflüchtet. Zwei der Fahrzeuge gingen 
auf den Grund, und eines wurde mitgenommen. Am Ufer fand 
man auch das Zelt Lapinski's. Unter feinen Effekten befand ſich 
ein Oberſten⸗Patent, das vom Dampfer Kangoorow, den löten Fe: 
bruar 1857, datirt und von Mehemed Bey ausgeſtellt war, der ſich 
Ober⸗ Befehlshaber der tſcherkeſſiſchen Armee nennt. „Die Zerſtörung 
der Vorräthe und die Abſendung der Barken“ — ſo fährt der ruſ⸗ 


ſiſche Bericht fort — erforderte ſechs Stnden Zeit, und von den Ber: | 


gen ſtiegen die Tſcherkeſſen herab, fo daß bis um 9 Uhr Morgens wohl 
an anderthalb Tauſend (9) ſich verſammelt hatten. 
feuer dauerte fort, das ungeheure Gedränge auf den Barken veran⸗ 


Redakteur uno Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 
n 2 


„La Situazione“; die erſten zwei wurden mit Beſchlag belegt, der 


geführten Schlag, der, wie der Bericht meldet, glänzend gelungen fei. |! 
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laßte den Major Lewaſchew, die Mannſchaft theilweiſe nach dem Dam⸗ 
pfer einzuſchiffen. Aber Major Lewaſchew ſah ein, daß die Einſchiffung 
unmöglich ſei, ſo lange der Feind auf Flintenſchußweite ſich in den 
Ruinen halte; die Rettung des Detachements, das kaum noch aus 140 
Mann beſtand, hing davon ab, daß der Feind aus den Ruinen ver⸗ 
trieben wurde. Er ließ daher Kehrt machen und ſtürzte ſich auf den 
Feind, der die Ruinen ſofort verließ. Die Ruſſen beſetzten den äußern 
Wall. Die Tſcherkeſſen geriethen beim Rückzuge unter das Feuer der 
ruſſiſchen Geſchütze. Ein Europäer im Waffenrock und Strohhut ver⸗ 
ſuchte, die Fliehenden zur Umkehr zu bewegen, wurde aber ſelbſt ges 
tödtet. Um halb 10 Uhr begann Lewaſchew abermals feinen Rückzug 
nach der Küſte, und die Truppen gelangten glücklich auf die Barken. 
Um 8 Uhr Abends war der Dampfer bereits wieder auf der Rhede 
von Anapa. Die dem Feinde abgenommenen drei kupfernen Geſchütze 
ſind nach Anapa gebracht, die andern gänzlich unbrauchbar gemacht 
worden. Lewaſchew wurde beim zweiten Rückmarſche am Kopfe ſchwer 
verwundet.“ Außerdem haben, nach ihrem Berichte, die Ruſſen nur 
8 Mann Verwundete gehabt, von denen zwei ſtarben und zwei ſtark 
contuoſinirt ſind. (K. Z.) 

EEE NETT een ů rn 


Breslau, 12. Auguſt. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Werder⸗ 
ſtraße Nr. 32 ein Paar gelbe Nankingbeinkleider, 1 Paar halbihäftige Stiefeln 
(neue b ane mit Sporen, und 1 Herrenhemde, gez. „don Safft Nr. 5% 
auf der Matthiasſtraße einem 5 Jahr alten Mädchen durch eine bis jetzt noch 
nicht ermittelte Frauensperſon ein kleiner goldener Ohrring, den das Kind im 
Ohre trug. e 5 > 

Gefunden wurden: ein Schlüſſel und eine Schürze, 

Verloren wurde. eine mit Stickerei und Meſſingbügel verſehene Taſche, 
enthaltend 1 verſchloſſenen braunen karlsbader Kaſten, 1 leines braunes Käſt⸗ 
chen, mik dem eingravirten Namen „Ottilie“, feine \ömubige Damenmäſche, 
gez. H. G., und ein Portemonnaie, enthaltend 16 Thlr. Der karlsbader Kaſten 
enthielt: ! Kaſſenanweiſung zu 10 Thlr., 1 Perlen⸗Armband mit, Brillanten: 
Schloß, 1 mit Brillanten reich verziertes goldenes Armband mit ſchwarzer 
Emailleſchleife, eine ſchwarze Emaille⸗Broche, 3 goldene Kapſeln, eine Photo: 
graphie und verſchiedene Briefe. Dem Finder iſt eine Prämie von 50 Thalern 

ugeſichert. GER 

22 [Selbſtmorde.] Am II. d. M. Morgens erhing ſich ein hieſiger 44 Jahr 
alter Tuchmachergeſelle auf dem Boden des von ihm bewohnten Hauſes am 
Neumarkte. Am 10, d. M. wurde der Tagearbeiter K., welcher ſich am 8. d. M. 
Abends aus ſeiner Wohnung am Viehmarkt entfernt, ohne wieder dahin zurück 
zukehren, als Leiche aus dem Waſſerloche an der Trehnitzer⸗Thorbarriere ans 
Land gezogen. Unzweifelhaft hat K. feinen Tod vorſätzlich herbeigeführt. \ 

Im Haufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte vier 
Stück Hunde eingefangen, ſolche jedoch ſämmtlich durch die betreffenden Eigen⸗ 
thümer wieder ausgelöſt wurden. 8 5 

Angekommen: Major v. Brazosky mit Frau aus Danzig. (Pol.⸗Bl.) 
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Berlin, 11. Auguſt. Die Geſchäftsloſigkeit blieb unverändert, und eine 
Abweichung von den Porſen der verfloſſenen Woche, die übrigens“ ſchon ſeit 


geſtern datirt, liegt allenfalls nur in dem Umſtande, daß unter den beiden 


Hauptgattungen, welche die Börſe beſchäftigen, die Eiſenbahnaktien an Flauheit 
zunehmen, während bei Bank- und Creditpapieren wenigſtens einzelne vorüber: 
gehend gefragt und umgeſetzt werden. r } 

Von den letzteren wären heute darmſtädter wiederum dringender angeboten; 
und da hierdurch Kaufluſt angeregt wurde, ſo hoben ſie ſich, nachdem ſie bereits 
um 1 % auf 106 herabgegangen waren, wieder um 4—% %, ſo daß ſie 
mit 106% vor Schluß, ganz zuletzt allerdings wieder nur mit 106% zu pla⸗ 
ciren waren. Für Berechtigungsſcheine war nur 4, unter der geſtrigen Notiz, 
zuletzt 5 dieſer Cours (114) nicht mehr ji bedingen. Allenfalls könnten 
noch öſterreichiſche Credit⸗Altien Anſpruch haben erwähnt zu werden. Nachdem 
ſie ſich nämlich um 1½ % bis 114% unter den geſtrigen Schlußcours gedrückt 
hatten, hoben ſie ſich in Folge beſſerer wiener Notirungen wieder auf 115%, 
und blieben dazu begehrt. Leipziger Credit⸗Aktien wurden durch vermehr⸗ 
tes Angebot gleich zu Anfange um 1% — 79 / und ſpäter um noch 1 % ge: 
drückt. Erſt bei dieſem Courſe trat den Verſuchen, ſie weiter zu entwerthen, 
Widerſtand entgegen, und erhielt ſich zu 787 Frage. Auch preußiſche Bank- 
artheile bezahlte man 1% niedriger mit 158. Für thüringer aaa man ben 
geſtern geforderten Cours von 94, braunſchweiger 1% mehr als geſtern. Darm⸗ 
ſtädter Zettelbank hingegen war 4 % billiger zu 93 nicht mehr zu placiren, 
und weimariſche gingen . % weiter zurück bis 107%, Waarenkredit gleich 
falls 2 billiger mit 100% offerirt. Deſſauer hielten ſich mühſam 4 % 
unter dem geſtrigen Courſe auf 80%, und moldauer, die man, um fie an der 
frankfurter Börſe, wo geſtern ein zu dieſem Zwecke angeſtellter Verſuch voll: 
ſtändig mißglückt iſt, einzuführen, heute durch künſtliche Frage auf ven eſtri⸗ 
gen Cours zu bringen ſuchte, ſchloſſen gleichwohl niedr. mit 108% offerirt. 
Diskonto⸗Kommanditantheile und Conſortiumsſcheine ſchließen 1. niedriger 
mit 100% reſp. 10844. Von ſchleſiſchem Bankverein ging Einiges zum ge: 
ſtrigen Courſe von 89%, um. 8 2 3 
x Von en waren die ſchleſiſchen Deviſen faſt ohne Ausnahme 
flau und angetragen. Nur anſehnliche Coursherabſetzungen vermochten, Kauf: 
luſt hervorzurufen. Beträchtliche Verkaufsordres, die namentlich von Breslau 
eingetroffen waren, wurden bis gegen das Ende der Börſe zurückgehalten und 
exit dann effettuirt, als ſich zeigte, daß Kaufaufträge von anderen Seiten aus: 
geblieben waren. So gingen denn brieg⸗neiſſer um 147 zurück. Freibur⸗ 
ger waren zu den geſtrigen Courſen unberkäuflich. Oberſchlef. offerirte man 
meiſt vergeblich billiger, Litt. B. ſogar um 1%, 05 ſchließlich gar um 1% %. 
Koſeler behaupteten ſich auf 60%, waren aber auch mit 60%, alfo 1 4 ge⸗ 
wichen, im Handel, und ihre 4% Prioritäten handelte man 1 4 niedriger; 
für die 4% 6 war kein Nehmer, Einige größere Umſätze fanden in öſterr. 
Staatsbahn ſtatt, aber meiſt nur / Thlr. unter dem geſtrigen Courſe, auch 
noch billiger. e würden mehrfach ohne weſentliche Coursver⸗ 
änderung doch eher billiger gehandelt. Stettiner waren „ billiger übrig, 
ebenjo berbacher. Nordbahn waren nur 64 % billiger mit 51% zu placiren, 
potsdamer blieben ſelbſt % unter der geſtrigen Notiz angeboten. Für ham⸗ 
burger, anhalter und ſteele⸗vohwinkler bewilligte man 4 % mehr, fur halber: 
ſtädter 1 % mehr. (B.⸗ u. 9.3.) 
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Fluß⸗Verſicherungen: 


Niederrheiniſche zu Weſel — — 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia 1 

100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗ 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — 
der Hütten⸗Verein 124 ½ Br. (excl. 
110 etw. Br. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlini 
in Köln 113770 Gl. (end Dr M . 


agdebur, 
ien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 


Er Minerva 95% Br. Hör: 
iv. 


Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 


Das Geſchäft blieb ſehr beſchränkt und mehrere Aktiengattungen wurden 
abermals billiger verkauft, beſonders Darmſtädter Bank⸗ und Leipziger Credit⸗ 
Bank⸗Aktien. Berliner Kaſſenvereins⸗ und Braunſchweiger Bank⸗Aktien erhiel⸗ 
ten ſich zu erhöhter Notiz begehrt, Abgeber fehlten. — Neuſtädter Hütten⸗Ak⸗ 


tien wurden merklich niedriger offerirt. 
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Berliner Börse vom II. August 1857. 


Fonds- und Geld-Oonrse. 
Freiw. Staats-Anleihe]41,|100 B. 
Staats-Anl. von 185004 2.100 
dito 1852]4%, 100 
dito 185304 4½ 6. 
dite 1864141, 100% etw, ba 
dito 1855 4½ 00% etw. ba. 
1 1856 10 100% etw. bz. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 83% ba. 
Seehdl.-Präm.-Sch. .\— |- _ _ 
Präm.-Anl. a en 2 1181, B. 
Berliner Stadt-Oblig. ——,3 81½ 6 
(Kur- u. Neumärk. 305 35 . 5. * 175 
3455) 6 


etw. bz. 
etw. bz. 
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Posensche 
dito 
Schlesische 
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Kur- u. Neumark. 
Pommersche 
Posensche. . 
Preussische... . . 
Westf. o. Rhein. 
Sächsische .... 
Schlesische 
Kriedrichsd'or 
Gowisdor...... 


Kentenbriefe  Klandbr. 


"esterr, Metall... 1 | 
dito Öder Pr.-Anl. 4 
dito Net.-Anletheſs 

Rass.-engl. Anleihe 5 
dito Öte Anleihe 


dito N 
Kurhess. 40 Thir. . , 
Baden 36 Fl. 


Aotion-Gourse. 


Aachen-Düsseldorfer 3½ 83 B. 
Aachen-Mastrichter 4 7 ½ B. 
Amsterdam-Rotterd.4—— 
Bergisch-Märkische 4 87 B. 
dito Prior. 5 102½ G. 
dito II. Em. 6 [102% 6. 
nherlin-Anhalter . 4 138½ 6. 
dito Prior 44 — — — 
nerlin- Hamburger. 4 |115% G. 
dito Prior. .. 4½ 101 ½ 6. 
dito II. Em. 4½ 100% 6. 
Berlin-Potsd -Magdb.|4 142 B. 
dito Prior. 4 89% B. 
dito Lit. CG. 4½ 99% bz. 
dito Lil. DL. 4½8½ bz. 
Uerlin-Stettiner . 4 133% . 
dito Prior 4½ 1 II. Ser. 86½ B. 
412 


Areslau- Freiburger 
dito neueste 
Köln- Mindener 


dito Prior. 44 100 8. 
dito II. Em, 5 103 ba. 
dito II. Em. 4 = — — 
dito III Em 4 — - —_ 
dito IV. Em... 4 |94% h. 


15911594 1591, b 
* B. 5 5 
14% 4 140 ba. 
205 6. 


Mainz-Ludwigsh. A. 4 

dito dito 0.45 
Mecklenburger 
MHünster-llammer 
Neisse- Brieger 
Veustedt-Weissenb. . 


Niederschlesische . 4 


92% B. 
3 Pr. Ser. J. II. 4 


92½ B. 
100. 
64% bz. 
148 ba. u. B. 
137 B. 


10 
305 
dito 
dito Prior. 
dito Prior. 
dito Prior. 


dito Prior. II. 
Rheinische 
dito (St.) Prior. 
dito Prior. 
dito v. St. gar.. 3 
Buhrort-Crefelder , 
11% Prior. J. 4% 
dito Prior. II. 444 
dito Prior. III. 4½ 6 ½ B. 
Stargard-Posener . 3½ 100% u. ½ bz. 


Auguſt und 88 s 


5 

bez. u. Gld., 493 k. 

hjahr 51—52—51 4 —51½ Thlr. bez. uud OR, 5174 A ei 

15 Thlr. bez., Auguſt 14 Thlk bez., 15 Thlr. 

4 lr. Gld., Sep: 

ktober 14% —14½—14 % Thlr. bezahlt und Gld., 14% Thlr. Br 
Oktober⸗November 14% —14% Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Br., 14% 


mirt und zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließen 
hlt piritus in angenehmer Haltung und 


Rüböl feſt und höher bezahlt. 


ktober 29, — 


loco ſehr felt gehalten, Termine ani⸗ 


weſentlich beſſer bezahlt; gekündigt 50,000 Quart. 
. ET. 


Stettin, II. Auguſt. 
Weizen behauptet, loco 
bezahlt, auf Lieferung 88 Sgpfd. 
desgleichen 89 90pfd. ſchleſiſcher 73 Thlr. 

gelber 70 Thlr. bez. und 
pr. Frühjahr 88 Sopfd. gelber 69 T 


Bericht von Großmann & Beeg.] 
90pfd. gelber pommerſcher 74 Thlr. pi Kan. 
gelber pr. September: Oktober 71 Thlr. bene lt, 


Br., pr. Oktober⸗November 88, Süpfd. 


r., desgleichen 89/90 pfd. ſchleſiſcher 72 Thlr. bez., 
ble. bezahlt und Br., desgleichen dl, ond 
8 


ſchleſiſcher 70 ray bez. und Gld. — Moggen höher bezahlt, loco 1 Ladun 


Seapfd. 45 Thlr. pr. 82pfo. bez., 
September 450 1 51 
pr. Oktober⸗November 716% Thlr. 
bez, pr. Frühjahr 5049 ½ Thlr. bez. 
10 Thlr. pr. 7öpfd. bez. — Hafer auf 
pr. Frühjahr 34 Thlr. bez. — Erbſen 
erbſen 55 Thlr. bez. — 
tember 14% Thlr. Br., pr. Septbr.⸗ 


lr. Br., pr. 


Ioco inkluſive Faß 15 
‚co inthufise Faß 15% 59 


Spiritus feſter, loco ohne 
bez. u. Br., pr. Auguſt⸗Septem 


Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 
Gerſte, 7 W. Hafer, 2 W. Erbſen. 


Bezahlt wurde Weizen mit 66—72 Thlr., 


10—44 Thlr., Erbſen 56—62 Thlr. pr. 


pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 12. Auguſt. 


auf Lieferung S2pfd. pr. 
Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 46 —46 % Thlr. bei IL. 
che 


Stöber 95 5 1 13% 
12% 9 bez., 12% % Br. pr. Oktober⸗November 13% % Br., 13 
pr. den 13% % wh pr. Frühjahr 16 —13% 


[Produktenmarkt. 
Roggen und Gerſte ſehr feſt und etwas beſſer bezahlt, 


uguſt u. Auguſt⸗ 


„bez., pr. November⸗Dezember 47 


und Br. — Gerſte loco ſchleſi 


Lieferung 50,/52pfd. ohne Benennung 


loco feine Koch- 61} 


i „ Futter- 
Nüböl feen loeb pr. Auguſt RN Auguſt⸗Sep⸗ 
ktober 14/½—14 / T 

pr. Oktober⸗November bir lr. bez. und Gld., 14% Thlr. 


hir. bez. u. Gld., 
Br. — Leinöl 
Septbr.⸗Oktober 14% Thlr. Br. — 
% bez., pr. Auguſt 12½—12 0 % 
r., pr. September⸗Oktober 
4% Gld., 


; bez. 
4 W. Weizen, 6 W. Rd da W. 
Ar. Roggen 44—47 Thlr., Gerſte 
25 Scheffel und Hafer 9406 Thlr. 


ür Weizen flau, 
a und Erbſen un⸗ 


verändert, Zufuhren klein. — Oelſaaten behauptet, gute Qualitäten begehrt, 


wenig offerirt. — Kleeſaaten ſchwach 


Stimmung ruhig. — Spiritus feſter, Ioco und Auguſt 13 
Weizen, weißer 82—78—-76—74 Sgr., gelber — 

Sgr. — Roggen 52—50—48—46 Sgr. — 
afer 35—33—32—30 Sgr. — Erbſen 


Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 
Gerſte 46—44—42—40 Sgr. — 
5654-52-50 Sgr. 


Winterraps 109—105—100—96 Sgr., 


Sgr. g 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., 
i Thlr. 


Qualität. — Thymothee 94-848 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


gefragt, auch nicht viel angetragen, 


lr. Br. 


2270 


Winterrübſen 110—108—108 bis 
weiße 23—20—18—16 Thlr. nach 


r. — 


| 


dito Prior 4 — — — 
dito Prior. 4½98½ 6. 
Thüringer 4 125½ 6. 
ande Ill. An. 18 901 ba, ir 
ito IM. Em. 394, bz.,IV.S. 98 B. 
Wilhelms-Batın . 4 0 % ba. ” 
dito Prior. 4 80 52. 
dito III. Em. 4% 76½ B. 
Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Presse. Bank.-Anth. 4 ½ * B. 
erl. Kassen-Verein [4 124 8. 
Braunsch. Hank 4 121 G., Verk fehl. 
Weimarische Bank 4 108 „ 1074, b. u. G. 
Rostocker » 4 lo — 
Geraer 5 4 97 h. 
Thüringer PR 4 |94 B: 
Hamb. Nordd. Banka |12% ba. 
„ Vereins- Baakl4 |1 5 6. 
Hannoversche „ 4 107 B. 
Bremer „ 4 fs B 
Luxemburger „ 4 186.6, 
Darmstädter Zettelb. 4 |93 m. 
Darmst. (abgest.) 4 107 4106 a 1061, b. 
dito Berechtigung]4 114½ a 114 bs. 
Leipzig. Creditb.-Act./4 79,7 , b. Kl ub. N. 
Meininger — 4 189 B. 
D „* 4 80 ba. u 6. 
essaner 1 4 80 % „ / ba. 
Moldauer * 4 1070 15 
Oesterreich. „ 5 115 14½ 118 b. 
Genfer ” 4 0 G. 
Dise.-Comm.-Anth. 4 109 ba. u 6. 
Berliner Handels-Ges.|4 1% B. 
Preuss. Handels-Ges.|4 g, 6. 
Schles. Bank-Verein 4 8½½% ba. 
Minerva-Bergw.-Act, |5 | %½ . 2 
Berl. Waat.-Cred.-G.|4 100 % B. 
Weohsel-Oourseo, 
2 N 8. 4. 
. 2 M. iu ba. 
Hamburg.. k. S. 162 ö. 
i 91.150 ½ bz 
Londons 3m 6. 15 ba. 
Faris, „„ M79 ½ ba 
Wien 20 .. 2m. Di 
Augsburg ..., .., 2M, 101%, ba. 
Breslau .....,. — > 
LR Ar G 
F 2M 0% U 
Frankfurt a. M.. . 2 M. 56. 20 ba. 
Peterab arg ZW. 103% ba. 
Weizen 48—76 Thlr. — Roggen loco 46— 
ptember 46— 


Tir. Gd, 
Frühjahr 14% Thlr. Br. — Spiritus loco 30% Thlr., 8 u. Auguſt⸗ 


